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Wenn Erfahrung gefragt ist ...
Für ein Krematorium in München fertigte Türenspezialist Sedlmeyr raumhohe Schiebetüren. 
Trotz ihrer Größe sind die Elemente mit 50 mm erstaunlich schlank. 

DEN AUFTRAG zur Ausstattung eines Krematori-
ums erhält man auch nicht alle Tage. Für den Ersatz-
neubau des Krematoriums am Ostfriedhof in Mün-
chen lieferte die Sedlmeyr Spezialtüren 22 Holztüren 
mit Block- und Umfassungszargen. Eine Besonder-
heit waren die fünf Schiebetüren zu den Aufbewah-
rungsräumen: Sie sind mit 1350 x 2920 mm nicht nur 

sehr groß, sondern sollten auch bauseits auf der 
 Innenseite mit 2 mm Bronze belegt werden. Der Me-
tallverarbeiter erhielt dazu von Sedlmeyr vorab eine 
der Zargen als Muster, um seine Bleche passgenau 
vorzubereiten. Für die Tür selbst wurde eine mit 
Bronze belegte Vorsatzschale gefertigt, die anschlie-
ßend mit Einhängebeschlägen auf dem Türblatt be-
festigt wurde. Außenseitig sind die Türen in RAL 9017 
»Verkehrsschwarz« lackiert. 

Leicht laufend und verzugsfrei
Aufgrund des hohen Gewichtes der Elemente kam 
der Schiebebeschlag »Porta 300 H« von Hawa zum 
Einsatz. Der oben laufende Beschlag eignet sich für 
Türgewichte bis 300 kg. Eine Herausforderung, so 
Sedlmeyr-Mitarbeiter Dirk Rogalla, ist bei solch gro-
ßen Formaten die Verzugsfreiheit, besonders wenn 
die Türstärke wie in desem Fall lediglich 50 mm be-
trägt. Um diese zu gewährleisten, verblieben die Roh-
linge beim Verleimen über Nacht in der Presse. Auch 
beim Lackieren ist Erfahrung gefragt: So wurden die 
Türen ausschließend vertikal gelagert, um eine Ver-
formung während des Trocknens zu vermeiden. –HJG

Vor der Wand laufende Schiebetüren geben den Durchgang zu den Aufbahrungsräumen frei

Innenseitig sind die 
Schiebetüren und 
Zargen mit 2 mm-
Bronze belegt
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